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^ Hagesneuigkeilen .
Baden .

- St . Blasien , 30 . Juni . Der Groß¬
herzog und die Frau Großherzogin sind
soeben unter brausendem Jubel der Be¬
völkerung hier angetommcn und haben , wie
voriges Jahr , im „Hotel und Kurhaus
St . Blasien " Wohnung genommen .

Karlsruhe , 30 . Juni Gestern brachte
die nationalliberale Partei den Führern
Kiefer und Fieser durch eine zahlreich be¬
suchte Versammlung im Schrempp 'schen Saale
eine Huldigung dar . Es war gewissermaßen
als Ehrenpflicht betrachtet worden , diesen so
schwer und so unverdient , selbst vom geg¬
nerischen Standpunkt , angegriffenen Männern
mit diesem Ausdruck des Vertrauens für er¬
littene Unbill eine volle Eenugthuung zu ge¬
währen . Dies ist nun auch in vollstem Maße
geschehen. Auch von Donnueschingen , seinem
jetzigen Wahlbezirk , erhielt Fieser telegraphisch
eine Vertrauenskundgebung . Die Versammlung
erklärte sich in warmer Zustimmung ein¬
verstanden mit der von den Führern ein¬
gehaltenen Politik und brachte zu unverkenn¬
barstem Ausdruck , das; die in dreißigjährigem
Kampfe so schwer errungenen Rechte einer un¬
günstigen Zcitströmung nicht preisgegeben
werden sollen . Dabei handle es sich überall
nicht um die Bekämpfung der katholischen
Religion , sondern um die Zurückweisung einer
aumaßlichen Priesterherrschaft über den Staat .

Karlsruhe , 30 . Juni . Tagesordnung
für die Schwurgerichtssitzungen des
3 . Vierteljahrs 1894 . Montag , 2 . Juli , Vorm .
9 Uhr : I . A . - S . gegen Joh . Paulino
Rodriguez aus Managua , wegen Körperver¬
letzung mit tödtlichem Erfolg und erschwerter
Körperverletzung . Dienstag , 3 . Juli , Vorm .
9 Uhr : I . A . - S . gegen Sigmund Strobel
aus Hilpertsau , wegen Raubs und Mordver¬
suchs. Mittwoch , 4 . Juli , Vorm . 9 Uhr :
I . A . - S . gegen Kilian Dutzi , Josef Fuchs ,
Josef Heiser , Heinrich Speicher und Johann
Hasenfuß aus Zeuthern , wegen Körperver¬
letzung mit tödtlichem Erfolg . Donnerstag ,
5 . Juli , Vorm . 9 Uhr : I . A . -S . gegen Ludwig
Ehret aus Weinheim und Sophie Weber

geb . Schaub aus Orschweier , wegen Beleidigung
durch die Presse . Donnerstag , 5 . Juli , Nachm .
4 Uhr : I . A . - S . gegen Josef Bräutigam
aus Mörsch , wegen Verbrechens gegen § . 176 -

St .-G . -B . Freitag , 6 . Juli , Vorm . 9 Uhr : I .
A . - S . gegen Theodor Granget und Ernst
Au gen st ein aus Jspringen wegen Körper¬
verletzung mit tödtlichem Erfolge . Samstag ,
7 . Juli , Vorm . 9 Uhr : I . A . - S . gegen
Friederickc Grimm aus Menzingen , wegen
Raubs .

-u- DurIach , 2 . Juli . Das Ergebnis ; des
am 21 . und 22 . Juni d . I . hier stattgchabten
Aushebungsgeschüftes war folgendes : Es
wurden ausgehoben zur Infanterie 120 Mann ,
Infanterie 10 Wochen 2 , Grenadier 16 , Fuß -
Artillerie 13 , reitende Artillerie 3 , fahrende
Artillerie 23 , IV . Matrosen -Artillerie -Abtheilung
1 , Matrosen -Artillerie 1 , 17 . Matrosendivision
2 , ll . Seebataillon 2 , Dragoner 14 , Pionier 4 ,
Train ^ 2 , Train U 4 , Oekonomiehandwerker
1 , Ersatzreserve 55 , Landsturm mit der Waffe
35 , dauernd untauglich sind 10 , zurückgestellt
wurden 21 , gefehlt haben 5 .

* Durlach , 2 . Juli . Heute Nachmittag
^ 1 Uhr stürzte auf dem hiesigen Schweine¬
markte ein 1 « jähriger Fabrikarbeiter Namens
Knoll von Weingarten von einem Baume , auf
dem er ein Eichhörnchen verfolgte ; derselbe
brach den Unterkiefer und das Nasenbein und
wurde schwerverletzt in das städt . Krankenhaus
verbracht .

OJöhlingen , 2 . Juli . Der landw irth -

schaftliche Bezirksverein Durlach ver¬
anstaltete auf gestern Nachmittag 3 Uhr in
dem Gasthaus zum Kreuz dahier eine Bezirks¬
versammlung zwecks Abhaltung einer Besprechung
über ' die Verwendung von Kunstdüugermitteln .
Trotz der für eine solche Zusammenkunft äußerst
warmen Witterung war die Versammlung sehr
stark besucht ; Interessenten aus Grötzingcn ,
Berghausen , Weingarten , Wössingen hatten sich
zahlreich eingefunden und die hiesigen Land -

wirthe bethciligten sich in solchem Maße , daß
der geräumige Saal nicht alle Zuhörer fassen
konnte . Unter Vcrdankung für das zahlreiche
Erscheinen und das dadurch bewiesene lebhafte
Interesse an der Zusammenkunft , eröffnete
Herr Oberamtmann Holtzmann von Durlach

als Vorstand des landw . Bezirksvereins nach
3 Uhr die Verhandlungen und nachdem er noch
auf die gerade für Jöhlingen wichtige Bedeutung
des zur Besprechung stehenden Themas hinge¬
wiesen , erhielt Herr Kreiswanderlchrer Huber
von Durlach das Wort zum einleitenden Vor¬
träge . Wie gewohnt , erledigte Redner seine
Aufgabe in ausgezeichneter Weise und wußte
den an und für sich zum Vortrag schwierigen
Gegenstand in so populärer und allgemein ver¬
ständlicher Form darzustellen , daß die Zuhörer
den über eine Stunde währenden Ausführungen
mit dem größten Interesse folgten . Leider
mangelt uns der Raum , um den wesentlichsten
Theil des Vortrags , der durch Anschauungs¬
material unterstützt wurde , hier wiederzugcben ,
obwohl solche Ausführungen jedem Landwirth
gedruckt behändigt werden sollten . Dem Redner
wurde reichlicher Beifall zu Theil und der Vor¬
sitzende dankte demselben Namens der Ver¬
sammlung bestens für die gegebenen Anregungen ,
zugleich die Anwesenden auffvrdernd , In die
eigentliche Besprechung jetzt tüchtig cinzutrctcn ,
um völlige Klarheit in etwaige zweifelhafte
Punkte zu bringen . An der lebhaften Diskussion
betheiligten sich die Herren Bürgermeister
Wagner von Berghausen , Hauptlehrer Spengler
von Aue , Bürgermeister Mittel von Jöhlingen ,
Jordan von Grötzingcn und der Vortragende
selbst . Noch mancher Gegenstand fand eingehende
Erörterung und erst nach 6 Uhr wurde die so
lehrreiche und äußerst interessante Versammlung
von dem Herrn Vorsitzenden geschlossen mit
dem Hinweis , daß die Landwirthe das Ge¬
hörte und mit so vielem Interesse Vernommene
auch in ihrer Wirthschaft zu ihrem wesentlichen
Vortheil entsprechend vcrwerthen mögen .

Pforzheim , 30 . Juni . Am 1 . Juli sind
es hundert Jahre , daß der „ Pforzheim er
Beobachter "

, der in vielen Familien hier fest
eingebürgert ist, zum ersten Male erschien.

Mannheim , 28 . Juni . Die Großh .
Staatsanwaltschaft hat gegen das freisprechendc
Urtheil im Prozeß „Maas -Traumann " die Re¬
vision beim Reichsgericht beantragt .

Freiburg , 29 . Juni . Staatssekretär Frhr .
Marschall v. Bieberstein ist vorgestern
hier eingetroffen und hat sich zu längerem Auf -
enthalt auf sein Gut Neucrshausen begeben.

Feuilleton . 15)

Kriedrich Witd .
Erzählung vou Emilie Heinrichs .

( Farlsetzung .)
lind Bruno erzählte weiter von jener

fürchterlichen Nacht unter den Tobten , er nannte
zum ersten Male den Namen Elisabethe Wild ,
wie sie den furchtbaren Gang nicht gescheut, um
ihn noch ein Mal zu sehen und so aus der
schauerlichen Umarmung des Todes ihn gereitct ,
mit Heldeumnth ihn dem gräßlichsten Geschick
entrissen .

Athemlos hörte ihm der .Kapitän zu ; seine
Augen leuchteten , sein Antlitz zuckte in fieber¬
hafter Aufregung .

„ So ist sie hier ? " stammelte er endlich. „ Sie
ist doch in Norwegen vcrheirathet .

"
Bruno schüttelte den Kopf .
„ Sie entfloh , als man sie dazu zwingen wollte .

"

„ So ist sie frei und liebt mich noch — o ,
mein Gott , habe Dank ! "

Bruno warf ihm einen finstern Blick zu und
seiu Antlitz wurde noch bleicher als gewöhnlich .

„ Sie werden Elisabethe nicht wieder sehen, i
Herr Kapitän ! " entgegnete er fest. „ Ich habe ^

Ihnen die Geschichte erzählt , um Ihnen zu
zeigen , welches Juwel Sie so glcichgiltig von
sich geworfen . Den Tvdten durfte Elisabethe
sehen, den Lebenden nicht — Sie werden als
Ehrenmann ihre Ehre und Ruhe respektiren .

"

„ Ich werde sie dennoch Wiedersehen und noch
heute , mein lieber Bruno ! " versetzte der Kapitän
mit glückstrahlendem Lächeln . „ Wer will mich
daran hindern ?"

„Ich und Ihre Frau ! " ries Bruno heftig .
„ Sie werden es nicht hindern , mein Freund ,

da der Tod bereits die Fesseln gelöst , bevor
wir Marschordre erhielten ! meine Frau ruht
in der Ahncngruft auf Seeland . Hier sehen
Sie beide Trauringe ! "

Erschrocken hielt er inne , als er die Linke
erhob ; beide Ringe fehlten , nur ein einfacher
Reif glänzte am kleinen Finger der rechten Hand .

„Ja , die beiden Ringe sind in des dicken
Räubers Besitz," sagte Bruno . „ Als er diesen
hier abstreifen wollte , traf ihn Ihr Schuß . "

„Sehen Sie , mein Freunds daß unsere Ver¬
einigung Gottes Wille ist . Die beiden Trau¬
ringe sind fort , ich will sie nicht wiederiehen —
aber diesen Ring vertheidigte ich gegen den
Räuber , denn er ist von Elisabethe . O , jetzt
weiß ich Alles — das Gedächtnis ; kehrt mir !
wieder . Bruno , werden Sie unser Wiedersehen !

noch hindern ? " ^

„Nein , Herr Käpitän , unter diesen Umständen
gewiß nicht, " versetzte Bruno mit bebender
Stimme . „Sie sollen sie heute noch sehen —
und dann werden Sie Ihr Glück nicht wieder
selbst zerstören . "

Der Kranke drückte ihm die Hand und eine
Thräne rollte langsam über die bleiche Wange .

Nach einer Stunde schon saß Elisabethe
Wild am Lager des Kapitäns — während der
arme Bruno auf dem .Kirchhof zwischen den
Gräbern ruhelos umherwanderteund alle thörichtcn
Hoffnungen auf ewig einsargte .

Vl .
Zwei Jahre verflossen seitdem , zwei Jahre

der opferfreudigsten Begeisterung , der Täuschung
und blutigsten Thränen . Schleswig - Holstein
sandte auf ' s Neue mit gläubigem Vertrauen
seine Söhne in den Tod ! Denn Jdstedt und
Friedrichstadt sahen die Tapferen um ihr letztes ,
theuerftes Gut , ihre Freiheit , kämpfen und fallen .

Kehren wir nach der Stadt Schleswig zurück
und treten in die alten gcheimnißvollen Säle
und Gemächer von Schloß Gottorf ein. Wir
befinden uns im Lazareth . O jammervoller An¬
blick ! Dort liegt sie , die blühende Jugend des

! Landes , zerschossen und verstümmelt — Hansen
ivon Leichen Lhürmen sich auf , Haufen von
^ Gliedmaßen , die den blühenden Jüngling zum



— In Radolfszell wurde der zur ^
liberaler . Partei gehörige Herr F . Matles „zur >
Hölle " als Bürgermeister , gewählt . l

Deiches Reich , !
* Zur Stunde befindet sich Kaiser '

Wilhelm , begleitet vor seiner erlauchter
Gemahlin , wiederum auf der gewohnten all¬
jährlichen Reise nach Norwegen , in dessen
wildromantischen großartigen Naturschönheiten ^
der deutsche Herrscher immer am liebsten Er - (
holung ron den schweren und Verantwortung » - -
reichen Pflichten seines hohen Berufs zu suchen i
pflegt . Soweit bekannt , gedenkt der Monarch !
bis in die letzten Tage des Juli auf nor - i
wegischem Boden zu weilen , doch lauten die !
Angaben darüber , ob er dann noch einen kurzen ^
Aufenthalt in England nimmt oder aus Nor - i
wegen direkt heimkehrt , noch widerspruchsvoll . ^
Die Kaiserin wird ihren hohen Gemahl nur ^
bis Malmö begleiten und sich von dort aus
auf dem Aviso „ Grille " nach Swinemünde :
begeben . !

Berlin , 29 . Juni . Der Kaiser beaiff - !
trazte den deutschen Botschafter in Paris
Grafen Münster mit seiner Vertretung bei
dem LeichenbegängnißCarnotsund wies ;
denselben an , in seinem Namen , einen Kranz
auf den Sarg Carnots niederzulegen .

* Der Dresdener Bierboycott hat
zu einer Verurteilung einer ganzen Anzahl s
Dresdener Sozialdemokraten auf Grund des
bekannten Unfugparagraphen geführt . Der Ge¬
richtshof erkannte gegen 4l Sozialdemokraten
wegen ihres Verhaltens im Bierboycott auf
eine Geldstrafe von je 49 M !., ein weiterer in
derselben Sache angeklagter Sozialist wurde
zu 15 Mk . Geldbuße verurteilt . i

* Am Freitag sind in Eisenach der !
22 . deutsche Aerztetag und in Hamburg '
der 3 . allgemeine deutsche Journalisten - !
und Schriftstell er tag zusammengetreten , j

Berlin , 29 . Juni . Dem Preisgericht für j
das Berliner Bismarckdenkmal sollen u. A . ,
angehören : Der Maler Franz v . Lenbach , die -
österreichischen Bildhauer Tilgner und Zumbusch ,

^

ferner Präsident v . Levetzow, Minister Delbrück ,
die Adg . Bürklin und Siegle .

— Die Posener und Bromberzer deutschen
Blätter veröffentlichen den von einer großen
Anzahl angesehener Männer aus der Stadt und
der Provinz Posen Unterzeichneten Ausruf zur
Beteiligung an der Huldigungs fahrt nach
Varzin . Der Ausruf wendet sich an alle
Deutschen der Provinz ohne Unterschied der
politischen oder religiösen Stellung . Fürst Bis¬
marck hat zugesagt , die Abordnung in Varzin
zu empfangen . Dem Pos . Tgbl . zufolge wird
die Fahrt mittelst Sonderzugs im Laufe des
August unternommen werden .

— Berlin wird die zweite Million Ein¬
wohner bald voll haben . Die fortgeschriebene
Bevölkerungszahl hat am 3 . Juni 1 700 677

betragen . In der Woche von 3 . bis 9 . Juni
sind 3 729 zugezogenc und 3 486 weggezogene
Personen polizeilich gemeldet worden , sodaß am
9 . Juni die Bcvölkcrungsziffer 1709 920 be¬
tragen hat .

Hadersleben , 29 . Juni . Der Bürgermeister
ist gestern nach Kiel befohlen worden , um dem
Kaiser über die Ausweisung der dänischen
L >chauspieler zu berichten.

— Das erste Bataillon des Kaiser Alexandcr -
Garde - Grenadier -Regimmts , das sog . „ Versuchs¬
bataillon der Garde "

, hat jetzt durchweg neue
Helme mit Aluminiumbcschlag erhalten .
Es steht zu erwarten , daß für das Bataillon
bis zum Manöver alle auf die Gepäckerleichterung
hinzielendcn Änderungen in Kleidung und Aus¬
rüstung durchgeführt sind, damit die beabsichtigte
Probe auf ihre Zweckdienlichkeit während der
Manöverübungcn erfolgen kann.

— Mit einem Defizit wird das Mainzer
Schützenfest abschließen . Voraussichtlich werden
die Zeichner des Garanticfonds 10 — 15 pCt .
bezahlen muffen . Die Schuld an dem Defizit
soll darin zu suchen sein , daß statt den an -
gemeldcten 4 000 Schützen nur 2 400 erschienen.

LkcKcrrrichische Monarchie .
— Die durch die eingeschlossenen Höhlen¬

forscher berühmt gewordene Luegloch - Höhle
soll noch in diesem Jahr dem Publikum er¬
schlaffen werden ; der Schlurf wird zu einem
drei Meier hohen Gang ausgcsprcngt , das Bach¬
bett wird geregelt und aus Deutschfeistntz wird
über die Pogauerwände ein Kabel zur elektrischen
Beleuchtung in das Luegloch geleitet werden .

Frankreich .
Marseille , 30 . Juni . Es ist nunmehr

sestgestellt , daß zur Ermordung Caruot ' s eine
politische Verschwörung bestand . Die Behörde
ist den Verschwörern aus der Spur . Die letzte
Sitzung fand in Cette statt . Cesario wurde durch
das Loos zur AussühruugdesVerbrcchens bestimmt .

S Waöiscbev Lcriröterg .
Karlsruhe , 27 . Juni . Heute fand die letzte Sitzung

der Zweiten Kammer in dieser Session statt . Ter
erste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Beratbung
der Berichte der Geschaftsordnnngskommission über :
1 . Auslegung des st. 37 Absatz 2 der Vcrfassungsurkuiidc .
Der Kommissionsantrag ging dahin , daß Krcisschulrüthe ,
Landgerichisrüthc , Landeskommissäre und ähnliche Be¬
amte nicht zu den Beamten zählen , welche als Abgeordnete
nicht von den Wahlbezirken gewählt werden dürfen , wozu
ihr Amtsbezirk gehört . Der Antrag wurde nach kurzer
Debatte angenommen . 2 . Aufsuchung provisorischer Ge¬
setze . Der Kommiisionsantrag , es liege kein Grund vor .
wegen der Regierungsverordnungen in den Jahren 1892/93
zu rcklamireu , wurde genehmigt , ebenso der Antrag , cs
solle die Regierung dem nächsten Landtag eine Vorlage
wegen gesetzlicher Regelung des Verfügungsrechts der
Gemeinde » über die Gcmcindcfarrcii vorlegcn . 3 . Stimm¬
recht des Präsidenten . Auch hier wurde der Kommissions¬
antrag angenommen , daß der Präsident das Recht der
Abstimmung habe und bei Stimmengleichheit derselbe den
Ausschlag gebe . Tann folgte die Berathuug der Berichte
der Petitiouskommission über : 1 . Die Litte der Stadt -
gcmcinde Breisach um Errichtung einer drillten Profcssorcn -
stellc an der höheren Bürgerschule daselbst . Rach kurzer

elenden Krüppel , zum elenden Greift , mit einem !
Messerschnittumgeschaffen . O jammervoller Anblick ! j

Zwei junge Mädchen , fast noch im Kindes - j
alter , gehen mit heroischem Mathe zwischen diesen j
blassen , ächzenden Gestalten umher , sanft heben f
sie den Kopf und flößen den Labetrunk zwischen s
die in Todesqual zusammengeklebten Lippen ;
Und manches Auge bricht während dieses
Liebesdienstes .

Da liegt ein blutiger Schütze , finstern Grimm ,
drohende Wolken auf dem bleichen Antlitz , das
Auge dicht geschlossen, die Brust von Blut
überströmt .

„ Dieser ist lodt ! " flüsterte das junge Mädchen ,
einen traurigen Blick auf ihn werfend . „ Da
kommen die Aerzte . "

Eine Anzahl Aerzte trat jetzt in den Saal ,
begleitet von dem Oekonomen und dem Schreiber
des Schlosses .

„ Brav , meine wackeren Kinder ! " sagte ein
alter Doktor zu den beiden Mädchen . „ Jetzt
geht hin und ruht euch aus ! "

Und indem er zu den Verwundeten trat , fuhr
er mit leiser Stimme fort :

„ Die Schlackt ist verloren . Ich fürchte ,
wir haben hier bald wieder die Dänen — dann
möchte ich diesen Armen lieber vorher den Tod
gönnen . "

„ Unser Kirchhof nimmt bald keine Todten §

mehr auf, " sprach der Oekonom , in dem wir
den Restaurateur Ludwigsen erkennen — und
die leise Stimme des sonst so ruhigen Mannes
bebte merklich.

Bruno , der lahme Schreiber des Schlosses ,
schlich unruhig zwischen den Verwundeten umher .
Plötzlich blieb er zusammenbebend stehen, er er¬
kannte den finstern Schützen , welcher mit ge¬
schlossenen Augen dalag , cs war Friedrich Wild .

„ Ist er todt ?" forschte er zitternd .
Der Arzt unrcrsuchte den Schwerverwuiidetcn

mit kaltblütiger Ruhe .
„ Nein , aber der arme Teufel hat sein gutes

Theil bekommen, " murmelte er ; „ einen Hieb
über den Arm und die Kugel in die Brust . Ja ,
das wirb schwer halten , den durchzubringen . Ist
er Ihnen bekannt , Bruno ? "

„ Es ist mein Bruder ! " entgcgncte dieser leise.
„ So , so , dann werde ich ihn unter meine

spezielle Obhut nehmen , werde thun , was in
meinen Kräften steht , verlassen Sie sich darauf !
wenn uns nur nicht die Dänen in die Quere
kommen .

"
Es wurde Nacht auch über diesen Räumen

des Jammers und der Schmerzen und die Sonne
ging auf und ging unter ; doch wenn sie sank,
waltete an Friedrichs Lager eine sanfte ver¬
söhnende Frauenhand , welche lindernd die fieber¬
heiße Stirn berührte und den Tod zu bannen schien .

Debatte wurde der KommissioiiSnutiag auf Ilcberweismig
zur Kenntnißnahme angenommen . 2. Die Bitte des
Waiscnrichtcrs Georg Voisin in Mannheim um Be¬
willigung von Gehalt für die Besorgung von Armcn -
sachcn . Hier entstand eine längere Debatte über ? ie
Frage , ob die Waiscnrichtcr , besonders die BcrH ^ jvaiscn -
richtcr in den größeren Städten , Staats - oder Gemcinde -

i beamten seien . Da die Regierung eine Gesetzesvortagc für
s nächste Session in Aussicht stellte , wurde der Kommissions -
'

antrag auf Uebcrweisung zur Kenntnißnahme ebenfalls
: genehmigt . I » den landständischcii Ausschuß wurden dar¬

auf per Akklamation die Abgg . Gönner , v . Buol , Hug ,
Kiefer , Fieser und Heimburger gewählt , dann gab der

: Präsident die übliche Ueberschrift über die verstosscne
; Session . Es fanden 106 Plenarsitzungen , 01 Sitzungen

der Budgctkommiision , 32 der Ejsenbahnkommiision ,
( 28 der Pclionskommission und 6 der GcschüflsordtGNgs -

konimission statt ; 18 Gesetzentwürfe wurden vorgMcgt ,
davon 17 erledigt , 12 Anträge gingen vom Hause ein ,
ferner 7 Budgctuachträge , 8 Mittheiluugen aus den Mi¬
nisterien und 150 Petitionen , von letzteren wurden solche
nicht erledigt , die ungeeignet waren , oder zu spät cin -
gingen . Zum Schlüsse dankte der erste Vizepräsident v.
Buol dem Präsidenten für die große Umsicht , Aus¬
dauer und unermüdliche Thätigkcit bei Leitung der Ver¬
handlung , welchem Danke sich die Abgeordneten durch
Erheben von den Sitzen anschlosscn , Präsident Gönner
sprach für diese Kundgebung seinen Dank aus , wie auch
für die Unterstützung Aller , die er dabei gefunden . Es
erfülle ihn mit Stolz , daß er damit die Zufriedenheit
des Hauses errungen , welches Gefühl er als dankbare
Erinnerung mit nach Hause nehme . Wenn er auch nicht
immer das Richtige getrogen , sei er doch stets von den
besten Absichten geleitet worden . Er gab den Abgeordneten

! einen Gruß zur Heimat mit und rief ihnen zum Ab¬

schied ei» „ herzliches Lebewohl " zu .
! Karlsruhe , 27 . Juni . Die Erste Kammer er¬

ledigte in ihrer heutigen Schlußsitzung zuerst zwei Pe¬
titionen . Die erste kam von Häuslich , Haslach und
Steinach und enthielt die Bitte um Erlassung einer Ver¬
ordnung bezüglich der Unschädlichmachung der Abwasser
aus Cellulosefabrikcu . Dieselbe wurde nach kurzer De¬
batte der Regierung zur Kenntnißnahme überwiesen . Die
zweite stammte von dem Gcmcinderath aus Mecrsbnrg
und bat um Ermäßigung des Beitrags zur Verbesserung
der Landstraße von dort nach Markdorf , welche ohne
Debatte der Regierung empfehlend überwiesen wurde .
Hieraus folgte die Erstattung und Beratbung der Be¬
richte der BndgetkomMission : 1 . Zu Titel 11 st. 8 des
Budgets Großh . Ministerium des Innern betreffend die
Beiträge zur Lebensversicherung der Rathschrcibcr , wobei
dem Beschlüsse des andern Hauses bcigctrctc » wurde ,
welches 60,060 bewilligte . 2 . Die Denkschrift über
den Vollzug einiger Bestimmungen des Etatgesetzes be¬
treffend . Auch hier wurde den Beschlüssen der Zweiten
Kammer zugestüumt . 3 . Gesetzentwurf betreffend den
zweiten Nachtrag zum Gesetze über die Feststellung des
Staatshaushalts pro 1894 und 1895 . Die Vorlage
wurde debattclos genehmigt . Als Deputation zum morgigen
Empfang des Großherzogs wurden der Präsident , die
beiden Vizepräsidenten Freibcrr Franz v , Bodman und
Geh . Kommcrzicurath Difseue , sowie die beiden
Sekretäre Freiherr v. Rüdt und Freiherr Ferdinand v .
Bodman , in den ständischen Ausschuß Freiherr v . Güter .
Kommerzienralh Sander , Freiherr v . Rüdt und Geh
Hosrath Engter gewählt . Präsident Prinz Wilhelm
gab sodann über die Thütigkett des hohen Hauses einen
geschäftlichen ileberblick . Das Haus sei nun an dem
Ende einer langen Tagung angekommen und er glaube ,
daß in harmonischem Sinne und in Uebcrcinsiimmung
mit der Regierung und dem andern hohen Hause ge¬
arbeitet wurde . Er hofft , daß die Thätigkcit des Land¬
tags zum Segen Badens und zum Heile des Vater¬
landes gereichen werde . Darauf sprach Freiherr Franz
v. Bodman dem Präsidenten de » Dank für dessen
hervorragende Leitung und unermüdlichen Fleiß ans ,
dem sich die Mitglieder des hohen Hauses durch Er -
hebung von den Sitzen anschloffen .

Aber es kamen noch furchtbarere Tage .
Flüchtige Truppen zogen durch Schleswig und
diese waren die eigenen Söhne des Landes . Da
tönte plötzlich der Schrcckcnsruf : die Dänen
kommen !

Vorwärts , vorwärts — nach Rendsburg ,
was sich retten konnte . Da standen Wagen bereit ,
um die Kräftigen fortzufühlen ; die Schwachen
sollten Zurückbleiben , der Gnade des Siegers
anheimgegcben . Abgezehrte Gestalten schwankten
heraus und suchten ihre Schwäche zu verbergen ,
um mitgenommen zu werden . Krank und ge¬
fangen ! o , wer ermißt diesen Gedanken ! die
Wagen sind überfüllt , sie setzen sich in Bewegung
— seht , da schwankt noch ein Mann halbnackt ,
mit bloßen Füßen , er flehr : „ Gebt mir den
Tod oder nehmt mich mit ! " Man wirft ihm
mitleidig einen Mantel über und nimmt ihn
mit . Vielleicht hat der Unglückliche unterwegs
seinen Geist ausgehaucht , aber was thnt 's —

er ist doch frei gestorben !
(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Der von Kaiser Wilhelm komponirte

„ Sang an Aegir " wird demnächst im Handel
erscheinen. Der Ertrag ist für die Kaiser Wilhelm -

Gedächtnißkirche bestimmt .



Nr . 77 . AmtsverkürMgu ::gsk)latt für den HroD . Amtsbezirk Purkach. 1894 .

Die RachtVeisuttgen über Sie Regiebauarbeiteu betr .
^ ir . 14,071 . Den Bürgermeisterämtern des Bezirks bringen wir

die reHtzeitige Einsendung der Nachweisungen über die im II . Quartal
1884 ausgesührten Regiebauarbeitcn bezw. Erstattung von Fehlanzeigen
in Erinnerung . Dabei werden die Bürgermeisterämter derjenigen Ge¬
meinden , welche sich bereit erklärt haben , mit der Tiefbauberufs¬
genossenschaft eine Pauschaloersicherung abzuschließcn , darauf aufmerksam
gemacht , daß über die von der Gemeinde auf eigene Rechnung
ausgeführten Nachweisungen nicht mehr vierteljährlich vorzulegen
sind , dagegen sind über die sonstigen Regiebauarbeiten Nach-
we^ niigen wie früher vorzulegen bezw . Fehlanzeige zu erstatten .

Dur lach den 28 . Juni 1894 .
Grstzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtzmann ._
Lic Abhaltung von Schießübungen mit scharfen

Patronen Durch das L . Bad . Leib - Grenadier -
Regiment Rc . SttN in Karlsruhe betreffend .

Nr . 14,185 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß
das l . Bad . Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 am 7 . Juli d. Js . im
Gelände südlich Spielberg mit der Schußrichtung nach Osten ein
Schienen mit scharfen Patronen abhalten wird . Beginn des Schießens
7 Uhr Vormittags , Ende gegen Abend .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt .
Die Bürgermeisterämter der Gemeinden Spielberg , Langen¬

steinbach und Auerbach werden veranlaßt , dies ortsüblich bekannt
zu machen und wie geschehen anher zu berichten .

Durlach den 30 . Juni 1894 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holhmann ._ _

Skllmnimchllkg .
Das Ab - und Zuschreiben der Grund - , Häuser - , Ge -

werb - und Einkommensteuer für das nächstkünftige Steuerjahr 189 5
wird am

Montag den 39 . Juki bis Samstag den 4 . August l !!94 ,
Vormittags von 8 bis 12 Uhr , im Rathhaussaale dahier vorgenommen
werden .

Zu diesem Zwecke wird bekannt gemacht :
I . In Mezng crnf die Krmnd - und KürrserKener :
W7r wegen Wechsels in dê Person des Pflichtigen ab - und zu¬

geschrieben haben will oder aus einer andern Ursache die Berichtigung
oder den Strich seines Grund - oder Häusersteuerkapitals verlangt , hat
selbst ober durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen, und sofern es sich
um das .Zuschreiben au eine dritte Person handelt , diese letztere zum
gleichzeitigen Erscheinen zu veranlassen . Alle Veränderungen , welche, im
Grundbuche eingetragen sind , werden übrigens von Amtswegen ab- und
zugeschrieben.

II . Irr Wezng auf die Kewerbfleuer :
Der Gewerbsteuer unterliegt das Betriebskapital der im Gro ^

Herzogthum betriebenen gewerblichen Unternehmungen ausschließlich dH
Land - und Forstwirthschaft , vorausgesetzt , daß das steuerbare Betriebs¬
kapital mindestens den Betrag von 700 Mark erreicht .

Die gewerbsteuerpflichtigen Personen , männliche und weibliche , Is¬
länder oder Ausländer , auch gewerbsteuerpflichtige Korporationen ,
Vereine , Gesellschaften haben schriftliche oder mündliche Steuer¬
erklärungen abzugeben : j

a . wenn sie eine der Gewerbsteuer unterliegende Unternehmung
gönnen haben , aber noch nicht zur Gewerbsteuer angelegt sin

d . wenn sich ihr Betriebskapital nach dem Stande der maßgebenden
Verhältnisse am 1 . April des Jahres über den bereits be¬
steuerten Betrag um mindestens 5 Prozeut und mindestens um
700 Mark erhöht hat .
III . In Wezug auf die KinLommensteuer :

Der Einkommensteuer unterliegt — vorbehaltlich der im Ge¬
setze vorgesehenen Ausnahmen und Beschränkungen — das gesammte
in Geld , Geldeswcrth oder in Selbstbenützung bestehende E i n-
kommen , welches einer Person aus im Grvßherzogthum gelegenen
Grundstücken und Gebäuden , aus auf solchen Liegenschaften ruhenden
Grundrechten und Grundgefüllen , aus im Großherzogthum betriebener
Land - und Forstwirthschaft und den daselbst betriebenen Gewerben , aus
öffentlichem oder privatem Dienstverhältniß , aus wissenschaftlichem oder
künstlerischem Beruf oder irgend anderer gewinnbringenden Beschäftigung ,
sonne aus Kapitalvermögen , Renten und anderen derartigen Bezügen im
Laufe eines Jahres ^ zufließt , und zwar ohne Rücksicht darauf , ob
es von andern Steuern bereits getroffen wird oder nicht .

Steuerpflichtig sind :
1 . Landes - und sonstige Neichsangehörige , welche ihren

Wohnsitz (Aufenthalt ) im Großherzogthum haben , desgleichen
Reichsausländer , welche des Erwerbs wegen ihren Wohn¬
sitz im Großherzogthum haben : mit ihrem gesammten steuer¬
baren Einkommen .

2. Reichsausländer , welche nicht des Erwerbs wegen
ihren Wohnsitz im Großherzogthum haben : mit ihrem aus
reichsin ländischen Bezugsquellen fließenden steuerbaren
Einkommen .

3 . Personen , welche nicht im Großherzogthum wohnen :
nur mit ihrem Einkommen aus im Großherzogthum gelegenen

Grundbesitz (einschließlich von Gebäuden und den daselbst be¬
triebenen Gewerben sowie mit ihren Gehalts - , Prnsions - und
Wartegeldbczügen aus einer badischen Staatskasse .

4 . Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften
auf Aktien mit demjenigen Theil ihres steuerbaren Ein¬
kommens , welcher dem Umfang ihres Geschäftsbetriebs inner¬
halb des Großherzogthums entspricht .

Personen , deren Einkommen (nach Abzug der zum Erwerb und
zur Erhaltung desselben zu bestreitenden Auslagen , der am dem Ein¬
kommen ruhenden Lasten und der von ihnen etwa zu entrichtenden Schnld -

s zinsen) den Betrag von 500 Mark jährlich nicht erreicht , unterliegen der
l Einkommensteuer nicht. Auch sind Gehalte , Pensionen und Wartegelder ,' welche aus einer nichrbadischen Staatskasse bezogen werden , ferner
jdie Dienstbezüge (einschließlich der Militärpensionen ) der Militärpersonen
I aus der Klaffe der Unteroffiziere und Gemeinen , die Dienstbezüge der
i aktiven Gendarmen vom Oderwachtmeister abwärts , sowie alle Sterbc -
' quartalbezüge steuerfrei .
, Eine Einkommensteuererklärung haben , sofern dies nicht schon seit
! 1 . April d . I . geschehen sein sollte , alle Personen einznreichen , welche
! am i . ApriL . l . I . sich im Besitz eines steuerbaren Einkommens be¬
fanden , für welches die Steuerpflicht in hiesiger Gemarkung begründet
! war . Die Steucrpflicht ist in derjenigen Gemarkung (Stenerdistrikt ) be¬
gründet , in welcher der Pflichtige seine Hauptniederlassung hat oder,
I beim Mangel eines Wohnsitzes im Großherzogthum , den größten Theil
I seines steuerbaren Einkommens bezieht. Jedoch sind diejenigen Steuer¬
spflichtigen , von Abgabe einer Erklärung entbunden , welche in dem
! Steuerdistrikt , in welchem am 1 . April l . I . ihre Stencrpfiicht begründet
' war , bereits zur Einkommensteuer veranlagt und nach dem Stande ihrer
! Einkommensverhältniffe am genannten Tage mit keinem höheren Steuer -
fnschlag als dem angesetzten, zu besteuern sind.
! IV . Im Allgemeinen :
i Gewerb - oder Einkommensteucrpflichtige , welche zur Abgabe einer
i Steuererklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine
solche abzugeben , wenn sie eine Steuerminderung ansprechcn zu können

. glauben oder aus irgend einem besonderen Grunde eine Berichtigung
! ihrer Steueranlage bewirken wollen . Ebenso sind die Gesuche um gänz¬
liche Entfernung aus dem Kataster , desgleichen um Berechnung von
. Steuerabgängen und Steuerrückvergütungen unter entsprechender Be¬
gründung vorzubringen .
^ Drnckformulare zu den Gewerb - wie zu den Einkommenstcuer -
s erklärungcn nebst Anleitungen zu den letzteren werden von heute an bis
zum Ablauf der obigen Tagfahrt beim Schatzungsrath unentgeltlich
verabreicht .

§ Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oder
> in wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe ,
i Dur lach den 25 . Juni 1894 .
j Der Vorsitzende Des Schatzkrugse-rthos :
i

_ H . Steinmetz . _ _
i ^ Forwuholz

1 Durl -ich . 30 . Juri ! 894 .
Das Lu -a '' rmi>i 'wram :„

»QL . ' :
! Während der Dane ;'

achreinigung vom
Juli ist das Entnehmen vonV

Wasser aus den städt . Brunnen - !
behältern im. Hinblick auf Brand¬

fälle verboten .
! Zugleich werden Hausbesitzer und
'
Miethcr aufgefordert , über diese
Zeit größere Waffcrvorräthe für

^Fcuerausbrucb bereit . zu halten .
Durlach , Mm 1894 .

Das Bürgermeisteramt :
H . Steinmetz .

^
Arucht

'
p reife

I In Gemäßheit des 8. 8 der Verordnung
! Großherzoglichen Handelsministeriums vom
j 25 . März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden
s die Ergebnisse des heurigen Marktverkehrs
j an Getreide und Hulsenfrüchten in Folgendem
! bekannt gegeben :

, ! § Mittel -

I Iwächtk - chatt '-ino . ^ imubr ^ Vcrt .ius . !

Dell federn , schön : staubfreie Waare ,
Mk . Pr . Pfd . , Dunlorr , ddakli-

murren , prüna Waare billigst ,
stoßhaare in jeder Preislage , kaSve ,' liier , Äfcique . Kurten , Jeder » ,
roll , ArcHcut , «kkflck . Siköer -

.äqet
' cte . iü guter Qualität bei

'
billigster Berechnung .

Kirrksrrrhe , Kaiserstr . 81/83 .

j au»s,r !

2950
2956
650
3600

I "

3 600
3600

7 -

Kernen , neuer . .
Warzen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . . . ,
Verkauft wurden i 3600

Aufgestellt blieben
Sonstige Preise r r, Kilogr . Schweine ,

schmalz 90 - 100 Pf . Lutter 110 Vs ., 10 St .
Eier 50 Pf . , 20 Liter Neue Kartoffeln
60 Pf ., 50 Kilogr . Heu Mk . 2 .50 , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk . 2 . — , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 .70 , 4 Ster Buchenholz
lvor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster

Wohmmgs Gesuch .
Eine Wohnung von 1 — 2 Zim¬

mern und Küche wird sogleich zu
miethen gesucht. Näheres

Hauptstraße 14 , 3 . Stock .

MrilmmM
finden dauernde , leichte Beschäftigung

Badische Bürstensabrik ,
Süß, Weit L ßre.
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Ausverkauf !
Mache auf einen Posten Woll -

niouPlink - L A»ktin - Rekle , für
Blousen paffend, aufmerksam, sowie
auf eine Parthie M . ivcrktosse zu
herabgesetzteu Preisen .

p . Meoke ! WiiiML ,
_ Hauptstraße 64._

ArlskPkkmlVM
empfiehlt billigst

Mittelstraste 2.

Ich empfehle mein

Porzellan -, Matz - L 8iemMilaM ,
welches ich in erster und zweiter Wahl wieder schön sortirt habe , ferner
Anfetz - Maschen , Elnrnach - Glaser , Mregenfänircr zu billigen
Preisen , glatte st,» Bievlgläser , per Stück 12 Pfg . , gepreßte Trink -

sgläfer , per Stück 8 Pfg .
! Vs ^r LMVL ' , Mas - L "Dorzeüanßüudl.,
! H 'fhcrster 'wec ', 1 .

Kä ^ inge !
ln . neue holländische VoL -

härinne empfiehlt billigst

Ein gut erhaltenes
Tafclklavicr,

geeignet für einen Verein rc. , hat
wegen Wegzugs billig zu verkaufen

Notar Lürrniit in Durlach

_ _ (Amtsgericht) ._

Z » m Ansehen
einpsichlt:

k ' n » rrlk4kiN' srrrk ^ «» K ! N!s
i» v s 4e -n?ds >ir4 « E Zrs ,

iT Z!N-S Oiksin « s SD e -r>

zn verschiedenen Preisen
Is sMtzurrr .

I 'tzrm'olir

Ar -bkk-g L Lomp .

Mr Wck NAk 8 .V KM .
tüt 4 Lik.«» linsen onä 3 Lmrüxen .

Vergrtjeseri 12ms!.

.Il'ilen Wit>, velcbss nioht xefüiit, nehmen
»viert relnur .

rÄmmllicker lernrvhre , pelli -
otoetier, Üpvnlxlib-er , Popen, Lomp »««-, Uivrostvpe

u » 6 ^lllsikverhe versonben xroi-i» nrul frunov

LpFpLlK - LellLpü ? b . Zo ^ nZsn .

Hvang . ArßeLier- und
KandroerkerVerein.

Heute ( Montag ) Abelid :
Zusammcukunst ^ .

Der Vorstand : Sladtvicar u l tz.

Dienstag Abend präzis 9 Uhr :

Hesaugsproße.
Der Dorfrand .

8Zr * 8sE * 8' LL H ^ Sk *LlßSrsGL .
ca . 10, — tägl . , auch als Nebengeschäft , ohne Traglast und Baar -
mittel , kann ein rede - und schriftgewandter Mann , auch Frau , verdienen.
Schriftl . Anfragen unter V. 8852 an LuäoU ILosLs , LLsundsirn.

6ex, -ü„ (iet 1825 . LD ^ LTL ^ i^ LLLKET ° 6exrün >ivt 1825 .

L« k . - Hrrr. >»
umllieli xeprütt , rnNIicli eniplonlen hei kugenleiclen un6 gexchrvLrkten Lüeclorn s venn
noch clem Linien <!üinit xev,'n?>Ken ) , v»r7,!ixl !ci>ste» IvHeNe MMel , in pbreon » L 35 L
35 ? fx . Liieinixe rHecierlnus Nir Vurlnch I»ei i ' . H4' .

. für eine Annoncen - Ex-
bei gutem Ver-

^ nst gesucht. Off . an K .
Hellmuth , Pforzheim erb .

ein Kauarienvogel .
U Abzugeben gegen Be-

lobnung _ Külcritrahs 6.

ZUN Anletzt «
empfehle alle Sorten

Branntweine ,
von 60 H an pr . Liter , sowie alle
hiezu nöthigen Gewürze.

_ Äug . Schindel.
Für Freunde einer guten

Sorrntaflslektürek
Mit dem 1 . Juli beginnt ein

neues Abonnement auf das Sonn¬
tagsblatt „Die Kirche " zum
Preis von 39 vierteljährlich , so¬
wie auf das von jetzt an wöchent¬
lich erscheinende „ Evangelisch¬
protestantische Kirchenblatt "

zum Preis von 1 ^ 25 L) halb¬
jährlich . Der Unterzeichnete nimmt
Anmeldungen entgegen , auch sind
Probeblätter bei demselben zu haben.

Specht , Stadtvtr .

KLRIfjfßiw . dL
1 )or

äsr Ltsät NnnndsirL nnä Hw §ö§snci
U u IIII il 6 iM 6 r »10 AI- n u 1

bssit '/t nnebivkiüliLb cito
'V «rI »i °vLLiL « N io LUult iincl

von ulten in Ickunubsim emebtzinenclen lZ1ül.lvrn.
l^ rLtinürkt « UNÄ LLiLÜLiiiiilH !

Durlach.
Z2 . ^ -orlkaud ' GemmL ,
chPPS ,
Zoll . Schilfroßr,
Gyplerlällchm ,
KachlaLtm/
Hßonröören,
Kemeutrößrm,
Hösupläticheu ,
HuMeiue ,
feuerfeste Steine ,

Orde,
Schindeln,
Garßslmeunr,
Aspstaltdachpappe

bei
W' s' ü ^ ujiu' . K « c r» «8d < « .,

Baumaterial ' enhandlniig .

ssingaleagsn in äse stsiLbLsrostlixto unter Î e . 2508 .
k ' rsls pro Htis . i -t .Ll riui ° L/I . . j .SO i? L

'
§ . ,

clureb den LrieUiÄZer frei insUsu « ZebraebtN . 2 .30 I'tst. pro (juru -trU.

llsnörai -Lnreigee m >r kamsu - MüMsk
U .

' 2 .85 r'Wp . 3 .25 pro ftuLriU . IdeiLtiKpostliste k^o . 2510 .

Gänzlicher Ausverkauf
! wegen Geschäftsaufgabe : H^öotc ' grcrpbic 'rcrbinen ,

'Uorte -
niMrrrt .ries , Goscnrg - L WotiZbülHer , Stotz - L Wnilegkrcrgoi 'r ,
Wolle L Wcrumwollc , Hricottcritlon L Aciclicn , Korsots ,
A »osentrügor , Werl ' - L Ml 'ectzKränzo , Todtenbouquots ,
Wuppe,r und verschiedene andere Artikel zu äußerstftstlligsten Preisen bei

L? . MrM ' LZMZLA ' eZ , H.
' stt' nitbcr der Kaserne .

Ein Laufmirvchen
wird sofort gesucht. Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Pferdedung
zu verkaufen bei

Irü ' drich Wecker L Ho . ,
Dur l a L .

1 Bterlcl Korn
wird morgen ( Dienstag ) Abend
M Uhr an der Dürrbach auf dem
Halm versteigert. Zusammenkunft
bei der Gärtnerei des Hrn . Hertel .

2 Wagen Dmm .
sind zu verkaufen

Lammst raste Li

sisue lümsu
sind eingetroffen bei

K . I . Wlrim .
A u c .

In meinem Neubau sind zwei
schöne Wohnungen mit freier Aus¬
sicht von je 2 Zimmern , Küche,
Keller , Speicher und sonstiger Zu -
bebör auf 23 . Oktober zu ver-
miethen. Zu erfragen bei Heinrich
Rittcrshofer , Duriach , Kirchstr . 2 .

LarrrrnsLratze 4 ist eine freund¬
liche Wohnung von 2 geräumigen
Zimmern , Küche, Keller u . Speicher
auf 23 . Oktober zu vermiethcn.

Daselbst ist eine Parthie Küh -
dung zu verkaufen.

Jägerftraste I ist im 2. Stock
eine Wohnung mit 4 kleineren
Zimmern , sowie im 3 . Stock eine
Mansardenwohnung mit 2 Zimmern
auf 23 . Oktober zu vermiethen.
Auch kann die Mansardenwohnung
auf Juli vermiethet werden.

! Eine Mansarden - Wohnung mit
j2 Zimmern , Küche und Zugehvr

ist auf 23 . Oktober zu vermiethen
Acrrcrrstraste 25 .

Zwei Wohnungen im 3 . Stock
von je 2 Zimmern , .Küche, Speicher
und Keller, im 2 . Stock eine Woh¬
nung von 3 — 4 Zimmern und aller
Zugchör , im 1 . Stock eine Woh¬
nung von 1 Zimmer und Alkov
sammt Zugehör auf 23 . Oktober
zu vermiethen

Kronvnstraße 7 im Laden.

Viertel im Berg-
DürLURZrZL ^ fcld , ist Hu ver¬
kaufen . Näheres

MapprullraKr l im Laden.
Daselbst ist eine Grude Durrg -

' lach zu entleeren._
e '" möblirteS , ist so-

^ ftwt oder später zu
, vermiethen und eine Schlafstelle
! _ Hsu ptstraste 5K .

! Johmunsheeren
^zu verkaufen
! _ Blumcnvorstadt 5 .
l Wegen Wegzugs ist eine freund¬
liche Wohnung mit freier Aussicht,
bestehend in 3 geräumigen Zimmern
mit Glasabschluß , Küche, Mansarde ,
Keller , Waschküche , Trockenplatz ,
etwas Garten und Brunnen im
Hof , auf 23 . Oktober zu vermiethen
_ Thurm der gweg 2 .

! s . Kirschenwaffer ,
ZweLschgemMsfer,
Irmchlörannlwem ,
Mordßäuser Korn-
öran ^'.Lweir;

billigst bei

Eine freundliche Wohnung von
1 Zimmer , Küche und Speicher ist
sogleich oder auf 23 . Okl. zu bcr -
mictheu Jägerstraste i6 .

In dem Neubau Weingarter
Straße sind 4 schöne Wohnungen
im 2 . und 3 . Stock von je 2 Zim¬
mern , Küche und sonstiger Zngehör
mit freier Aussicht (auch zusammen)
auf 23 . Okt. zn vermiethen. Näheres

Adlerftratzc 24 .

Wodmmg ZU VkrMietiM .
3 große Zimmer , Mansarde ,

Glasabschluß und alle sonstige
Zugehör auf 23 . Okt . zu vermiethen

Blumcnvorstadt 10 .
Leopotdftrstze E ist der

II . Stock, bestehend aus 6—8 Zim¬
mern nebst Zugehör auf Oktober
zu vermiethen.

Ein Kaufen Kühdung
ist zu verkaufen

Gasthaus zur Kanne .

ärztlich empfohlen, p. Fl . 1 .80, bei
A . Hcrrmann , Konditorei.

Stadt Durlach .

Slandesöuchs -Auszüge.
Geboren :

27 . Juni : Helene Marie Emma , Vat .
Georg Weickarp Professor .

Gestorben :
29 . Juni : Amalie Katz , ledige Fabrik¬

arbeiterin , t8ii Jahre ali .

« edüt!»«. Druck »ud Verlar van « . Du»«. Tnria-d
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